
Bericht

1etr1ıc Kluge

„Wetter-Bericht“
Tag der Westfälischen Kirchengeschichte 2009

Die Jahrestagung des Vereıiıns für Westfälische Kirchengeschichte wurde
diesmal un September 2009 1ın Wetter der Ruhr veranstal-
tel, und ZW alr 1mM Gemeindehaus der dortigen Evangelisch-Lutherischen
Kirchengemeinde. Die Wahl des Tagungsortes mıiıtten märkischen
Stamm - und Ursprungsgebiet des Vereıiıns hing mıt dem 400-ährigen
ubiıläum des jülich-klevischen VO 1609 ZUSaINMEell. Miıt dem
Aussterben des Herzoghauses Mannesstamm wurde bekanntlich der
rund gelegt für den Übergang eines großisen Teiles der Erbmasse nam-
ich der Länder Kleve, Mark un! Ravensberg Brandenburg, der
freilich erst ach dem Ende des Erbfolgestreits durch den Vertrag
Xanten 1614 staatsrechtlich abgesichert wurde. Die Einladung des Kır-
chenkreises agen den Verein, se1ne Jahrestagung Erinnerung
diese Vorgänge Wetter abzuhalten, wurde SCIN aNgSCNOMUNECNK. [ Die

Wetter War brandenburg-preufßischer Zeıt der auptor eines
staatlichen Amtes und der kirc  ıchen „Classis Wetterensis”, aber Nnlıe-
mals Tagungsort des 1897 1mM ebenfalls märkischen agen g-
gründeten Vereıins für Westfälische Kirchengeschichte ursprünglich:
„Verein für die Evangelische Kirchengeschichte der Grafschaft Mark und
der angrenzenden Kreise”). Angesichts dieser relatıven Singularität der
Veranstaltung hätte INa  > sich eiıne etwas lebhaftere eteiligung der Ortli-
chen Bevölkerung der Tagung gewünscht, auch WE nicht alle Vor-
tragsthemen einen ezug Wetter und der ehemaligen Girafschaft Mark
aufwiesen.

ach einem recht kurzen Empfang des städtischen Bürgermeıisters
Hasenberg für den Vereinsvorstand und einer wesentlich längeren Vor-
standssitzung egann die eigentliche Jahrestagung Nachmittag des
25 September 2009 mıiıt Grufßfßworten des scheidenden Vereinsvorsıiıtzen-
den Landeskirchenarchivdirektor Prof. DDr ern Hey, des Ortspfar-
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LTeTs Karsten Malz und des Kreissynodalarchivpflegers un! städtischen
Kulturbeigeordneten Dr Dietrich Thier

DE inzwischen alle l1agungsvorträge Z Veröffentlichung 1m vorlie-
genden Jahrbuch ZUT Verfügung gestellt worden sSind, kann sich der
Chronist bei deren inhaltlicher Wiedergabe kurz fassen. Das Vortrags-
PTOSTAILLUILL Startete mıt einer geschichtlichen wWwI1e geographischen „Veror-
1 g„ (sic!) Der Bochumer Historiker und Archivar Dr Stefan Pätzold
sprach ber das ema „Die Girafschaft Mark der Kirchenorganisation
des Mittelalters”, spezie ber die Geschichte und Jurisdi  10N des
Landdekanats Wattenscheid der Erzdiözese Köln, dem auch die Burg-
reiheit und die Pfarrei Wetter gehörten. ährend das Verständnis die-
SeS$s Themas ohl ein1ge achkenntnisse voraussetzte, traf die ebenfalls
Bochum beheimatete Göttinger Doktorandin Stephanie Sasse Getzt: VeI-

heiratete atZo. mıt ihrem sehr lebendigen Vortrag ZUT (natürlich
evangelischen) „Pfarrwitwenversorgung während der eneuzeıit 1mM
sudlichen Westfalen und in) anderen deutschen Territorien“ eın eher
allgemein interessierendes ema Ihre Aus  ungen zeigten mıiıt WUun-
schenswerter Deutlichkeit, ass der heute vielzitierte „Generationenver-
trag  44 und die ersorgung VO  - Hinterbliebenen auch und gerade frü-
heren Zeiten problematisch und ass 5 der C keineswegs
immer gelang, für die chronischen TODIeme vorbildliche Lösungen
en. Der erste Veranstaltungstag schloss muiıt einem sehr informativen
und 1rC Lic  er anschaulich gemachten Vortrag VO DDr Frank
as aus Bad Dürkheim ber „Die Glasmalereianstalt Ferdinand üller

Lieferant VO Kirchenverglasungen für die preufßische Provınz estfa-
len  ”“ Der Referent hatte bereits ber die Quedlinburger Firma üller
promovilert und konnte deshalb bei seinen Ausführungen diesem
selten ehandelten Thema auf einen reichen Wissensstand zurückgreifen.

ach der Andacht unter el  S VO Superintendent ern! Becker
der Lutherkirche und der anschließenden Mitgliederversammlung WUT-

de das Vortragsprogramm Samstagmorgen abgeschlossen durch eın
Referat des bereits erwähnten Kreissynodalarchivpflegers Dr Dietrich
Thier ber „Die nionsbemühungen Wetter zwischen 1817 un! 1830
uınter Berücksichtigung der Rollen VO Friedrich Harkort, Johann Heın-
rich arl Hengstenberg un des Königlichen ofpredigers Bischof Ru-
lemann Friedrich Eylert . Dr Thier eitete auch die Busexkursion ach
dem Miıttagessen den rtchen Wetter-Freiheit, Volmarstein und
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engern. Be1 Vortrag wI1e Führung bewies se1INne überragende Sach-
kunde und Ortskenntnis.

DIie Mitgliederversammlung hatte satzungsgemäfs einen Ver-
einsvorstand wählen. Zuvor musste jedoch ber den orschlag des
bisherigen Vorstands diskutiert und abgestimmt werden, den jeweiligen
Leıiter des Archivs der Evangelischen TC VO Westfalen Urc eiıne
Satzungsänderung kraft SEINES Amtes Z itglie des Geschäftsfüh-
renden Vorstands des Vereins für Westftfälische Kirchengeschichte
machen. I Die vorgeschlagene Satzungsänderung wurde ängere Zeıt kon-
TOVEerSs diskutiert. DIie me1lsten Vorstandsmitglieder verteidigten S1e als
nützlich und notwendig, die bewährte Funktion des Landes-
rchlichen Archivs als Geschäftsstelle des Vereıns institutionell Vel-

ankern und auf Dauer erhalten. ere, darunter auch der Vereins-
vorsitzende selbst, hielten die Verklammerung des cht me onfes-
i1onell gebundenen Vereıns und der el  o des Archivs der Evangeli-
schenCVO Westfalen für eher unglücklich und bedenklich, insbe-
sondere für den Fall, ass der Archivleiter dem Verein Sal nicht angehört
d/oder eiıne Zusammenarbeit mıt ihm ablehnt Am Ende der Diskus-
S10N überwogen die Bedenken kine Vertagung der Satzungsänderung
wurde abgelehnt; 1ın der nachfolgenden geheimen Abstimmung
die Mehrheit der Anwesenden auch die Satzungsänderung selbst ab

DIie anschliefßende Vorstandswahl War traditionsgemäfs Hrc einen
Nominierungsausschuss vorbereitet worden, der eine Beschlussvorlage
mıiıt insgesamt Kandidaten für die identische Zahl VO Vorstandssitzen
erarbeitet hatte Diese Beschlussvorlage War dann VO Gesamtvorstand
Z.UI Vorlage der Mitgliederversammlung übernommen worden, aber
nachträglich wieder lückenhaft geworden, weil Je eın Kandidat für den
Geschäftsführenden Vorstand un! für den Erweliterten Orstan! ihre
andıdaturen zurückzogen. Da die Lücken auch 1n der Mitgliederver-
sammlung cht HIr eue Kandidaten geschlossen wurden, 21ng Ian

mıiıt einem unvollständigen Wahlvorschlag die Vorstandswahl. I )ie
verbleibenden 15 Kandidaten wurden Zzwel jeweils geheimen ock-
wahlgängen (Geschäftsführender Vorstand und Erweiterter OrStan'
gewählt unter der kundigen el  o VO  - Kirchenverwaltungsdirektor

Waldminghaus. Der euUue Orstan des Vereıns für Westfälische KI1r-
chengeschichte SEeTtZz sich vorläufig aus folgenden Personen Zzusammmen.
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Geschäftsführender Vorstand:
Vorsitzender Prof. Dr Christian Peters,

Münster
Erster Stellvertreter DDr TeC Geck,

Recklinghausen
/Zweiter Stellvertreter Prof Dr Jürgen Kampmann,

Porta Westfalica
Schatzmeister /r nıicht besetzt
Stellvertretender Schatzmeister Pfarrer Ulrich Rottschäfer,

idde  ausen
Schriftführer Pfarrer alter Gröne,

Drensteinfurt
Stellvertretender chriftführer Dr Ulrich Öfer,

Bielefeld

eitere Mitglieder des Vorstands:
Prof. IIr TeC Beutel, Münster
Pfarrer Andreas Bıermann, Bielefeld
Prof. Dr Martın Brecht, Münster
Landesarchivrat Dr Johannes urkar: üunster
Superintendent DPeter urkowskı, Recklinghausen
Pfarrerin Bettina Hanke-Postma, Detmold
Pfarrer Thomas Hewski, Freudenberg
chter Landgericht Dietrich Kluge, Münster
Prof. Dr Neuser, Ostbevern
Prof. Dr Hans alter Schmuhl, Bielefeld
Wissenschaftlicher Mitarbeiter Dr Christopher Spehr; Uunster
Superintendent IIr Christof Windhorst, Löhne
(Der Vorstandssıitz blieb vorläufig unbesetzt.)

Auf orschlag des Gesamtvorstands wurden aufßerdem Oberstudiendi-
rektor Frıtz chelpöhler und Studienrätin Gesine Dronsz ach-
folgern der bisherigen Kassenprüfer Staatsarchivoberrat Dr Knack-
stedt un! Kirchenverwaltungsdirektor Waldminghaus ZeW. die
eiıIne Wiederwahl abgele hatten.
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Mit dieser Jahrestagung endete zugleich eine entscheidende Epoche
des Vereıins für Westfälische Kirchengeschichte, die uUrc die eıtende
Funktion SE1INES nunmehr scheidenden Vorsitzenden Prof. Dr ern Hey
gepragt worden Wa  — ach den beschriebenen Wahlakten übernahm sSeın
Nachfolger, Prof. Dr Christian Peters, dieelder Versammlung und
würdigte die eNOTIILE eistung des bisherigen Vorsitzenden und seiner
Mitkämpfer 1M Redaktionsausschuss des uches und 1mMm Herausge-
bergrem1um der „Roten Reihe” br bezeichnete Prof. Hey als einen graN-
diosen Urganıisator VO Jahrestagungen, Ausstellungen un! Exkursionen
und seinen schier unermüdlichen, zähen el be1i der Herausgabe
VO  - Jahrbuch, KRoter el und anderen wissenschaftlichen erken. Er
jefs allerdings auch nicht unerwähnt, ass bei der 7Zusammenarbeit 1mM

bisherigen Vorstand den etzten ahren wiederholt unerquicklichen
Friktionen gekommen sSe1l Er schloss muıt guten Wünschen für das per-
önliche Wohlergehen sSe1INeSs Vorgangers 1mM Amt un mıiıt der Hoffnung,
ass auch Zukunft Umfang un! ualıtä der erscheinenden er
übereinstimmen, also „Masse auch Klasse“ sSeıin mOge

IDie Mitgliederversammlung billigte schliefßlich den Vorschlag des
Vorstands, die nächste Jahrestagung des Vereıns und Septem-
ber 2010 1n Gütersloh stattfinden lassen als Auftakt den Feler-
lichkeiten anlässlich des 150-ährigen Jubiläums der dortigen Luther-
rCc
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